
LANDKREIS. Streit zwischen Käufer
und Verkäufer entsteht auch bei der
Frage, welche Aufwendungen der Ver-
käufer im Rahmen der Nacherfüllung
zu tragen hat. Dies ist insbesondere
von Bedeutung, wenn der Käufer die
gekaufte Sache eingebaut hat. Dabei
sind zwei Ansprüche zu unterschei-
den: Die Nacherfüllung, die verschul-
densunabhängig ist und der Schadens-
ersatzanspruch, der Verschulden vor-
aussetzt.

Wenn dem Verkäufer ein Verschul-
den amMangel anzulasten ist, sind die
Kosten des Aus- und Einbaus erstat-
tungsfähig. Anders ist dies im Rahmen
der verschuldensunabhängigen Nach-
erfüllung.

Problem: Kosten des Ein- und
Ausbaus bei der Nacherfüllung

Unwahrheit: Der Verkäufer
hat Aus- und Einbaukosten verschul-
densunabhängig zu tragen.

Wahrheit: Der Verkäufer hat
Aus- und Einbaukosten nicht ver-
schuldensunabhängig zu tragen. Dies
setzt einen Schadensersatzanspruch
voraus, der wiederum an ein Verschul-
den geknüpft ist.

Diese Frage ist äußerst umstritten.
Es gibt hier unterschiedliche Recht-
sprechungen auch höchstinstanzli-
cher Gerichte. Der Bundesgerichtshof
(BGH) konnte die Problematik noch
nicht abschließend beurteilen. Insbe-
sondere beim Verbrauchsgüterkauf,
also wennKäufer ein Verbraucher und
Verkäufer ein Unternehmer ist, be-
steht noch keine endgültige Klarheit.

Nach einer Meinung erschöpft sich
der Nacherfüllungsanspruch des Ver-
käufers darin, eine mangelfreie Sache
an den Käufer zu liefern. Es müssen
weder Ein- noch Ausbaukosten getra-
genwerden.

Was sagt der Bundesgerichtshof?

Nach bislang herrschender Meinung
sei der Verkäufer auch zum Ausbau
der mangelhaften Kaufsache aus einer
anderen Sache verpflichtet. Wenn also
Fliesen eingebaut worden sind, sind
auch die Kosten des Ausbaus zu tra-
gen.

Diese Auffassung teilt der BGH in
einer jüngeren Entscheidung nicht.
Die Kosten des Ausbaus der mangel-
haften Sache zählen nicht zu den
Nacherfüllungsaufwendungen, wenn
die Sache, wie beispielsweise bei Flie-
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sen, durch den Einbau wesentlicher
Bestandteile einer anderen Sache
(Grundstück) geworden ist. Die glei-
che Diskussion wird bezüglich der
Kosten des Einbaus geführt.

Hier lehnt die überwiegende Mei-
nung einen Anspruch des Käufers auf
Einbaukosten ab. Der Verkäufer schul-
det schon ursprünglich nicht den Ein-
bau, weshalb im Rahmen der Nacher-
füllung diese Kosten nicht zu erstatten
sind.

Was bedeutet „Nacherfüllung“?

Vereinfacht ausgedrückt, scheint sich
zunehmend die Auffassung durchzu-
setzen, dass der Verkäufer üblicher-
weise (solange er keine Montagever-
pflichtung übernommen hat) nur die
Sache abliefern muss, das heißt er
muss dem Käufer Besitz und Eigen-
tum verschaffen. Ist die Sache mangel-
haft, kann von ihm nicht plötzlich
mehr verlangt werden, weil er letzt-
lich keinen Einfluss darauf hat, ob und
wie eine Sache eingebaut wird.

Kaufrecht ist auf „Warenumsatz“
ausgerichtet, so dass Materialien im
Regelfall nicht vom Verkäufer einge-
baut werden. Die Nacherfüllung ist
quasi die „Wiederholung“ der ur-
sprünglichen Lieferung, so dass es „un-
gerecht“wäre, den Verkäufer verschul-
densunabhängig haften zu lassen.

Hier ist die Rechtsprechung zu be-
obachten. Sofern der Käufer Aus- und
Einbaukosten möchte, wird er ein Ver-
schulden des Verkäufers am Mangel
nachweisenmüssen.

Wermuss den
Ausbau defekter
Fliesen bezahlen?
SERIE Eine immerwiederkeh-
rende Steitfrage: Haftet der
Verkäufer auch für die Besei-
tigung einesmangelhaften
Produktes?
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist der
Rechtsexperte von Bayerwald-Echo und
Kötztinger Umschau.

➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-
tektenrecht sowie für
Miet- undWohnungs-
eigentumsrecht; au-
ßerdemAutor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Rechtsanwälte Kuchen-
reuter, Dr. Stangl, Alt & Alt, Steinmarkt
12, 93413 Cham; (0 99 71) 8 54 00; in-
fo@kanzlei-am-steinmarkt.de;
www.kanzlei-am-steinmarkt.de. (mz)

Andreas Stangl
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SERIE

ALLES, WAS
RECHT IST
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KURZ BERICHTET

SPD-Aschermittwoch
mit MdL Reinhold Strobl
LANDKREIS.Die Kreis-SPD veranstaltet
ihren Politischen Aschermittwoch
wieder in Furth imWald. Der Land-
tagsabgeordnete Reinhold Strobl (SPD)
aus Schnaittenbach bei Amberg ist
Hauptredner und beleuchtet die Poli-
tik der bayerischen Landesregierung
aus SPD-Sicht. Danebenwird zum tra-
ditionellen Fischessen das aktuelle Po-
litikgeschehen kommentiert, und
auch dermusikalische Aspekt kommt
nicht zu kurz. Unter der Leitung von
FranzNachreinerwird die Veranstal-
tung durch zünftigeMusik umrahmt.
Interessierte Bürger sindwillkommen.
Der Politische Aschermittwochmit
MdL Reinhold Strobl findet statt am
Mittwoch, 17. Februar, um 19Uhr
imGasthof „ZumBay“ (GastraumErd-
geschoss) in Furth imWald.

„Schritt für Schritt“ –
Erziehungsführerschein
LANDKREIS.Das Amt für Jugend und
Familie bietet für alle Interessenten
am 6.März imRandsberger Hof ein Er-
ziehungsseminar „Schritt für Schritt –
Der Erziehungsführerschein“ . Refe-
rentin ist die Heilerziehungspflegerin
Margareta Karl. Sie zeigt in vier Ab-
schnitten (bis 3 Jahre, bis 6 Jahre, bis
10 Jahre, bis 18 Jahre), dass Erziehung
nicht leicht, aber zu schaffen ist. Am 6.
Märzwerden von 9 bis 16 Uhr die Blö-
cke 3 und 4 dieses Seminars behandelt
– „Abermeine Lehrerin hat gesagt (6 –
10 Jahre)“ und „Eltern sind voll pein-
lich (10 – 18 Jahre)“. Teilnahmege-
bühr: 40 Euro pro Teilnehmer und Se-
minartag (für Partner 35 Euro). Anmel-
dungen direkt bei der ReferentinMar-
gareta Karl, Hof 47, Cham, Tel.
0 99 71/3 07 66 (nachmittag).

FURTH IM WALD. Über den gesellschaft-
lichen Glanz des Opernballes der Fur-
ther Opern- und Konzertfreunde hin-
aus ist für viele der Besucher schon das
attraktive musikalische Auftaktpro-
gramm ein Motiv, um hinzugehen.
Die Veranstalter haben in den 15 Jah-
ren seit Bestehen dieses ostbayeri-
schen Top-Ereignisses es immer wie-
der geschafft, namhafte Künstler aus
demNachbarland nach Furth imWald
zu holen.

Mit dabei stets Maestro Frantisek
Drs und das „Westböhmische Sym-
phonieorchester Marienbad“, das bei
diesen Gelegenheiten weit mehr ist als
nur Begleitung und Basis für die Solis-
tenriege. Mit dem großen 50-Perso-
nen-Orchester im Rücken, können sie
wirksam ihre sängerische und darstel-
lerische Potenz entfalten.

Immer dabei ist der unumstrittene
Star solcher Abende – die große Stim-
me aus Prag, Sopranistin Eva Urbano-
va. Sie steht wie kaum jemand sonst
dafür, den Glanz wichtiger Bühnen
rund um den Globus in das kleine
Furth im Wald zu bringen. Beispiels-
weise gestaltete sie hier in mühelosem
Wechselspiel zwischen Demut und
weiblicher List die Arie der Adriana „Io
son l’umile ancella“ (“Ich bin nur die
Magd“ - Cilea: „Adriana Lecouvreur“).

Andererseits stellt die Grande Da-

me der tschechischen Sopranistinnen
den jungen Tenor des Abends, Luciano
Mastro vor die nicht geringe Heraus-
forderung, neben ihr zu bestehen.
Noch dazu in ihrem Lieblingssujet
(der böhmischen Oper). Nun, das sän-
gerische Kräftemessen ist einigerma-
ßen unentschieden ausgegangen,
Dank der uneigennützig der Rolle ver-
pflichteten Eva Urbanova und dem
klugerweise hier dezent zurückge-
nommenen Belcanto-Schmelz des Ita-
lieners.

Den durfte dieser wiederum reich-
lich und ungestüm in der Jahrhun-
dertarie des Kalaf aus Puccini’s „Turan-
dot“ - „Nessun dorma“ - auspacken, die
man ja u. a. von der Tenorlegende Lu-
ciano Pavarotti prägend im Ohr hat.
Viel Schindluder ist damit bisher ge-
trieben worden bis hin zur unsägli-
chen „Schnulz-Vermarktung“ in letz-
ter Zeit. Über beachtliche südländi-
sche Strahlkraft verfügt Mastro be-
reits. Direkte Vergleiche mit Big Lucia-
no wären aber dennoch unfair, weil
doch noch die gewisse Körperlichkeit
der Stimme fehlt. Das Publikumwuss-
te seinen Auftritt jedenfalls sehr zu
schätzen - dem donnernden Applaus
und den Bravi nach zu schließen.

Baritone haben in ihren Opernrol-
len normalerweise das Label des Te-
nor-Gegenparts auszuführen: Virile
Kraftentfaltung, sonores Machtbe-
wusstsein, oft gepaartmit skrupelloser
Listigkeit. „Hai già vinta la causa?“
(Der Prozess schon gewonnen?) fragt
der hinters Licht geführte Graf Alma-
viva in „Die Hochzeit des Figaro“ zor-
nig. Svatopluk Sem, den seine noch

junge Karriere bis an die Staatsoper
Prag geführt hat, formuliert sie mit
ausdrucksstark und testosteron-ge-
tränkten Stimmbändern.

Noch im Steigflug ist die Sopranis-
tin Lucie Silkenová – hierzulande bis-
lang unbekannt. Sie nutzte ihre Chan-
ce neben Eva Urbanova recht ge-
schickt. Von vorsichtig abwartendem
Auftrittsapplaus in den Saal geleitet,
legte sie die Arie der Lucia (Lucia di
Lammermoore – Gaetano Donizetti)
flexibel sowohl mit schwärmerischer
Leidenschaft als auch mit sanfter Hin-
gabe an und gewann mit ihrer positi-
ven Ausstrahlung schnell die Herzen
der Zuhörer. Arien, wie auch der ko-
kett-sinnliche Walzer der Adele „Mein
Herr Marquis“ aus der „Fledermaus“
zeigen ihre Bandbreite und Fähigkeit
zur differenzierten Interpretation.

„Vergnüglich“ ist auch die treffende
Vokabel für die Zugabe der beiden So-
pranistinnen: In der köstlichen Paro-
die „Die kleine Katzenoper – Miau“
von Gioacchino Rossini nehmen sie,
zum Niederknien komisch, ihre ver-
meintliche Konkurrenz selbst auf die
Schippe. Sie drohen und schmeicheln
sich wahlweise an, spielen Zicken-
krieg geradeso wie zwei ums Revier
streitende Kätzinnen (oder vielleicht
doch Katze und Kater im Liebeswer-
ben?). Welche der Damen auch immer
die Idee dazu hatte - Chapeau!

Ach ja – eine Violinsolistin war
auch nochmitmehreren Vorträgen im
Programm vorgesehen gewesen. Odet-
te Budin aus Rumänien beließ es dann
doch bei einem einzigen, zumindest
optisch spektakulärenAuftritt. (cjr)

Stimmen zumNiederknien
und großeMusik imRücken
OPER Schöne Stimmen und
ein erstklassiges Orchester
imKonzertprogramm
beim Further Opernball

Zickenkrieg: Die Sopranistinnen Eva Urbanova und Lucie Silkenova fetzen sich in der Rossini-Parodie „Miau“.

LANDKREIS. Es schneit und schneit und
schneit – Eine Folge davon: So man-
cher Briefkasten der Deutschen Post in
Stadt und Land ist nur unter gewissen
Schwierigkeiten erreichbar. Immer
wieder sieht man Postkunden, die ver-
suchen, ihre Briefe trockenen Fußes
oder unfallfrei in den Schlitz des Post-
kastens zu stecken. In manchen Fällen
muss man dafür einen halben Meter
über einen Schneehaufen steigen.

Warum wird vor dem Postkasten
nicht geräumt oder Salz gestreut? Im
Schwandorfer Nachbarort Neukir-
chen-Balbini hat sich darüber ein
Streit zwischen Gemeinde und Post
entwickelt. Bürgermeister Probst sagt

auf Nachfrage unserer Zeitung, das
Schneeräumen vor dem Postkasten sei
Aufgabe der Post. Schließlich habe
man auf deren Bitte gestattet, den
Briefkasten kostenlos auf Gemeinde-
grund zu stellen. „Die Post kann jetzt
nicht auch noch von uns verlangen,

dort Schnee zu räumen“, sagt der Bür-
germeister sichtlich verärgert.

Erwin Nier, Pressesprecher der
Deutschen Post in München, sieht die
Sachlage ganz anders. Die Post habe
auf öffentlichem Grund keine Ver-
kehrssicherungspflicht. Das hänge da-
mit zusammen, dass die Post einen
Grundversorgungsauftrag habe und
die Standorte der Briefkästen so wähle,
dass diese überwiegend auf öffentli-
chem Grund lägen. Dies geschehe im
„freundlichen Einvernehmen“mit den
Gemeinden und darüber gebe es Ver-
einbarungen – auch mit dem Markt
Neukirchen-Balbini.

Und somit müsse die Gemeinde als
Grundstückseigentümer laut Nier
auch dafür sorgen, dass die Briefkästen
zugänglich sind – für die Kunden und
auch für den Abholdienst der Post. Sei
dies nicht möglich, könne der Abholer
wieder fahren – ohne den Postkasten
geleert zu haben. Das heißt: Die Post
würde liegen bleiben. (ak)

Wermuss vor Briefkasten räumen?
WINTERDIENSTDie Post ver-
neint eine Verkehrssiche-
rungspflicht für das Umfeld
ihrer Briefkästen auf öffent-
lichemGrund.

Briefkasten unzugänglich wegen
Schnee: Post und Gemeinde streiten,
wer hier räumen muss. Foto: ak
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